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Toilettemöglichstapartin denRahmenhinein.Sie ist überquer hineincomponirtwieein exotischesOmament. Sie hält eine Schüsselmit Blumenund bückt sich nach einer
hinabgefallenenRose.DieEinfachheitundSchneid'desVortrages,der eigenartigePfefferin der Farbe diesesKünstlersverfehlenihreWirkungauchdiesmalnicht.DagegenbewegtsichMauriceGreiffenhagen,der mit einer grossen"Verkündigung"zum ersten-malinWienerscheint,injenemneu-classischenGeleise,das von RossettizuLeightonführt.DieTypennebstihrenBewegungenundVerkürzungensinddasEnglischeste,dases gibt, desgleichen die absichtlicheVerschossenheit der tiefen Farben. Es ist in demBildeeingrosser,wennauchnationalpreziöserZug und einekräftigfestgehalteneScala.Von zwei Glasgowernsind meisterhafte Sachen da; zwei vornehmeDamenbildnissevon
John Lavery und zweiflattrigeLandschaftenvon E.A. Walton.Unter denFranzosenund
BelgiernbefindensicheinigeMerkwürdige.VorAlleminteressirtdiesmalCharlesCottet,derSchwarzmalervonParis.In seinenbretonischenScenenmitdenschwarzgekleidetenBäuerinneninihrenweissenHaubenisteineemste,ja tragischeNoteangeschlagen,diedurcheinebreitemarkigeHandhabungderFarbenochbedeutenderwird.Durchseinvor-
jährigesTriptychonist er in die allervordersteReihegetreten.Es sind hierzwei solcheScenenvonihmzusehenunddazunocheinelebensgrosseBretoninin jenem Schwarzund Weiss, wie sie vom Meereherkommt.In einigenHafenlandschaftenvollfrischer
Beobachtungsindgelbeund rotheBeleuchtungengegeben,in denen sichdieWelt sehrwundersamdarstellt.UnterdenBildernRaffaellisfälltbesonderseinejungekrankeFrauim Betteauf, ein Weiss-in-Weiss,aus demallesFleischetwasbläulichangekränkeltheraussticht.DasBildist meisterhaftgezeichnetund wirktmiteinerArtSpecialfarbe.FemandKhnopffist stets ein lieberGastder Secession.Auchjetzt hat er mehrere,besonderspersönlichdurchempfundeneBildergeschickt.Ein ganz Neuer ist hier PaulSignac,dessenConterfeiinblauerSeemannstrachtVanRysselberghevorigesJahrhieher-
geschickthat. Signacbringt eine ganzeMengeBilder,meistvonderSeekiiste,baldmitGebäuden,baldmit grossenBäumen.Allesist pointillirtoder,nachseinemAusdruck,neo-impressionistisch.MansiehtgemalteMosaiken,ausviereckigenoderunregelmässigenFarbentupfen,dieabernichtso innigzusammengehenundauchkeineso tiefenHarmonien
geben,wie beiVan Rysselberghe.Einigesindin ihrer Art wirksam,im Ganzen wirdmansich wohlmehrerwartethaben.Auchvon Berton,Billotte,RogerundLagardesindtrefflicheBilderda.DerHolländerJan Toorophat einigeseinerkühnstensymbolistischenCapriccißsgeschickt,vor denenmanrathendundrathlossteht.Die„dreiBräute"(diekirchliche,weltlicheund dieTodesbraut)mit denGlocken,derenKlängeinspiraligenLinienbündelnumherwallen,unddensingendenChören,derenGesangin Omamentlinien
reihenweisezum Himmelsteigt, sind eine symbolistischeTräumerei, die aber wirkliche
Bildwirkunghat. Ein anderesBild:„Diejunge Generation"zeigtein Kind,das imKinder-sessel vor der Thüre sitzt. Eisenbahn und Telegraph ziehen dicht vorbei,das KindabersiehteinenWundergarteninRothundGrünumsichhererblüht,mitmärchenhaftenFormen,die vermuthlich die Zukunft sind. Es ist in der That ein nur zu kuriosesMärchenin
Roth und Grün.

SehrbedeutendsinddiedeutschenBeiträge.ZweiganzeWände sindmitLudwigvonHofmannbedeckt,der inWiennochniesoanziehendaufgetretenist.IneinerganzenReihe von Bildernschildert er Luft und Wasser in ihrer Wirkung auf das Nackte. Diesem
Problem hat er schon viele Jahre gewidmet und ist immer tiefer in die Geheimnissedieser
optischen Poesie eingedrungen. Das Beispiel Liebermanns und Zorns hat vermuthlich
auf ihn gewirkt und ihn in der Erkenntnisdes ZaubersdieserPhänomenegefördert.Heute
lässt er eine blankeSchönheit an das Ufer steigen, mit ihrem eigenen Schatten auf dem
Fleische, und diesen Schatten ganz durchwirkt mit den grünen Reüexen des Grases und
den blauen und rosigen des Himmels. In einer grossen Scene mit badenden Mädchen ist
dieser schöne Spuk ganz meisterlich erhascht. Das sind wahre Blüten der modernen
Freilichtmalerei. Noch andere poetische Zustände der Natur und des natürlichen Menschen


